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Do. 09. Mai 2024 20.30 Uhr
«Der Luftballon mit der blonden Perücke» Eine Fluchtgeschichte von Theater thevo. Spiel: Irfan Taufik. Trailer: www.youtube.com/watch?v=e9hnSe6iOmw. Ab 14 Jahren.
www.thevo.de   Reservation: www.tojo.ch
Jonathan Abraham-Hofmann, ein freier Journalist, ist auf der Suche nach drei vermissten Jugendlichen. Alle drei sind unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, waren in Deutschland gemeldet und sind nun verschwunden. Bei Jonathan meldet sich ein gewisser Amir Taleb. Amir weiss anscheinend mehr über den Verbleib der drei anderen. Sie verabreden sich in der Schule, die Amir zurzeit besucht. Am vereinbarten Treffpunkt erscheint Amir nicht, dafür findet der Journalist einen Rucksack. Im Rucksack befindet sich ein Fluchttagebuch von Amir. Jonathan beginnt anhand der Aufzeichnungen die Fluchtgeschichte zu rekonstruieren:

Es ist die Geschichte einer einjährigen Flucht von Amir Taleb aus seiner Heimat Nordirak nach Europa. Ihm begegnen dabei nicht nur Schlepper, Grenzschutzbeamt*innen und andere Geflüchtete, es ist auch zwangsläufig eine Begegnung mit sich selbst, mit seinen Wünschen, Träumen und Hoffnungen. Die Zuschauer*innen werden auf eine emotionale Reise mitgenommen, die die Herausforderungen und Hoffnungen von Menschen auf der Flucht einfühlsam beleuchtet. «Der Luftballon mit der blonden Perücke» zeigt die Stärke und den Mut derjenigen, die auf der Suche nach einem sicheren und besseren Leben sind.
Irfan Taufik ist selbst 1996 aus dem Nordirak geflüchtet und lebt heute als verheirateter Familienvater, professioneller Schauspieler, Filmemacher und Theaterleiter in Nürnberg. Er engagiert sich ausserdem für andere Geflüchtete und hilft ihnen bei Behördengängen und bei der Integration. Teils autobiografisch erzählt er seine eigene Fluchtgeschichte. Durch das eindrucksvolle Spiel von Irfan möchte das Theater thevo zum Nachdenken anregen und Empathie für die Situation Geflüchteter wecken. So soll das Verständnis für dieses wichtige Thema vertieft werden und zu einer offenen und mitfühlenden Gesellschaft beitragen.

Im Anschluss an die Vorstellung findet ein Publikumsgespräch statt.

Das Theater thevo aus Nürnberg existiert seit mittlerweile 42 Jahren. Der Schwerpunkt liegt im Kinder- und Jugendtheater, zum Teil auch interaktiv, was bedeutet, dass die Zuschauer*innen aktiv in das Geschehen eingreifen können, um die gezeigten Situationen zu verändern. Es bietet Stücke, Aufführungen und Workshops, die auf die Interessen, Bedürfnisse und Entwicklung des jungen Publikums abgestimmt sind. Diese Theaterform ermöglicht es Kindern und Jugendlichen, sich kreativ auszudrücken, neue Perspektiven zu entdecken und sich mit wichtigen Themen auseinanderzusetzen. Es fördert die Fantasie, die soziale Kompetenz und das Selbstbewusstsein der jungen Menschen. Das Theater thevo behandelt in seinen Theaterstücken aktuelle Themen wie Diskriminierung, Radikalisierung, Mobbing, Flucht, Identität und Geschlechterklischees.

Die Theaterstücke sind alle selbst entwickelt und zu den verschiedenen Themen werden auch Theaterworkshops für Kinder und Jugendliche angeboten.

thevo kooperiert seit seiner Gründung 1982 mit KünstlerInnen und Kulturinstitutionen aus anderen Ländern. Daraus entstanden gemeinsame Produktionen, die in der Ukraine, Tschechien, Bulgarien, Irland, Italien, sowie in Japan auf Gastspieltourneen und auf internationalen Festivals gezeigt wurden. Seit 2024 haben die erfahrenen SchauspielerInnen Ulrike Reinhold und Irfan Taufik die künstlerische Leitung des thevo übernommen und führen das erfolgreiche Konzept fort.
BIOGRAFIEN
Irfan Taufik wurde in Süleymaniye im Nordirak geboren. Aufgewachsen in einer Theaterfamilie, stand er schon mit sechs Jahren das erste Mal auf der Bühne. Nach seinem Schulabschluss studierte er am Konservatorium Schauspiel und Regie. Wegen der politischen Situation muss er 1996 aus dem Irak fliehen und war insgesamt ein Jahr lang unterwegs. 1997 kam er in Deutschland an. Er lernte die deutsche Sprache, machte in Deutschland seinen Schulabschluss und nochmals eine Schauspielausbildung in München und Nürnberg, welche er erfolgreich abschloss. Seitdem arbeitet er als freiberuflicher Schauspieler, Regisseur, Performer, Schauspiellehrer und Filmemacher. Ausserdem engagiert er sich ehrenamtlich für Geflüchtete und leitet eine internationale und integrative Theatergruppe. Seit 2024 leitet er zusammen mit seiner Kollegin Ulrike Reinhold das Theater thevo in Nürnberg.
Ulrike Reinhold ist in Magdeburg in der ehemaligen DDR geboren und aufgewachsen.

Schon im Alter von vier Jahren stand sie das erste Mal zusammen mit ihrer Grossmutter und Urgrossmutter auf der Bühne. Nach ihrem Schulabschluss arbeitete sie fünf Jahre am Stadttheater Magdeburg als Regieassistentin. 2001 zog sie von Magdeburg nach Berlin und absolvierte dort ihre Schauspielausbildung. Seitdem arbeitet sie als freiberufliche Schauspielerin in Berlin, Magdeburg und Memmingen. Seit 2009 lebt sie in Nürnberg und spielt dort an verschiedenen Theatern. 2015–2023 leitet sie kommissarisch das Kindertheater „Purzeltraumtheater“ in Nürnberg. Ausserdem ist sie 3 Jahre lang als Dozentin für Sprecherziehung an der Schauspielschule Nürnberg tätig. Seit 2024 leitet sie gemeinsam mit ihrem Kollegen Irfan Taufik das Theater thevo.
KONTAKT:

Ulrike Reinhold
buero@thevo.de
+49 1784 914983


